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 Bekanntheit   Kenntnis    Einstellung   Überzeugung  Absicht

Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) förderte das Projekt 
SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der sozialökologischen Forschung (SÖF) in der 
Fördermaßnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist online 
verfügbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852



Bildquelle: Energieagentur Ebersberg-München gGmbH, https://www.solare-stadt.de/kreis-ebersberg

Für weitere Informationen:
https://www.solare-stadt.de/kreis-ebersberg/solarpotentialkataster
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Solarpotenzialkataster Landkreis Ebersberg
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Schritt 1: Datensammlung
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Schritt 2: Kartendarstellung und Einfärbung nach Eignung 
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Schritt 3: Gebäudeauswahl
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Detaillierte Anzeige der Sonnenein- strahlung sowie Eignung für Solar- thermie und Photo- voltaik. Unter "Anlage konfigurieren" können weitere Angaben zu Bewohnerzahl, Finanzierungsmö- glichkeiten usw. gemacht werden
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Schritt 4: Anlage konfigurieren 
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Schritt für Schritt können Angaben und Er- wartungen zu Photovoltaik, Modulplatzierung, Batteriemöglichkeiten, Solarthermie, Wirtschaft- lichkeit ausgefüllt werden und in einer  Zusammenfassung die Ergebnisse dargestellt werden
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Beispielhafte Ergebniszusammenfassung
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	Unbenannt

	Instrumentensteckbrief Seite 2

	Instrumentenname (Allgemeines): Solarpotenzialanalyse 
	Cluster: Informatorisches Instrument
	einfach mittel schwer: schwer
	Beschreibung 1: Bei einer Solarpotenzialanalyse werden die Dachflächen einer Kommune hinsichtlich ihrer Eignung zur Nutzung von Solarenergie überprüft. Die Analyse wird von professionellen Betrieben durchgeführt. Anschließend kann sich jeder Bürger*in in einem Online-Portal durch Eingabe der Adressdaten selbst informieren, ob und wie gut sich das Dach für den Bau einer Photovoltaik- oder Solarthermieanlage eignet. Zur Analyse müssen 3D Laserscannerdaten des Gebiets aus der Luft aufgenommen werden und mit den der Kommune bekannten Gebäudedaten in Verbindung gebracht werden. So werden Standortfaktoren wie Verschattung und Neigung sowie Ausrichtung der Dachflächen bei der Analyse berücksichtigt. Die Analyse gibt keine Garantie für die Eignung und ersetzt keine professionelle Beratung zu genauer Größe und Beschaffenheit der Anlage sowie zum Zustand des Daches. Vielmehr dient sie der Potenzialfindung und -veranschaulichung, um so ein Bewusstsein für die zur Auswahl stehenden Möglichkeiten zu schaffen. 
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:                         ▼
	Zeitrahmen: • Vorbereitung: Einholen von Angeboten bei Unternehmen, 
  die eine solche Analyse durchführen; Vergabe des Auftrages; Information der Bürgerinnen und Bürger
• Umsetzung durch Auftragnehmer: ca. 6 Monate
• Nachbereitung: intensive Aufarbeitung der Ergebnisse
	Pfeil 2:                                    ▼
	Pfeil 3:                             ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: • Projekt so planen, dass Aufnahme der Laserscannerdaten in einen Zeitraum mit geeigneten Wetterbedingungen fällt 
• Idealerweise Projektabschluss kurz vor Sommerbeginn, 
  so dass Vorteile einer Photovoltaik-/ Solarthermieanlage 
  möglichst präsent sind 
	großer Pfeil:                 ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: • Eigentümer*innen mit geeigneten Dachflächen 
• Interessierte Eigentümer*innen, die ihr Solarpotential prüfen 
  möchten
• Dienstleistende mit Serviceangeboten in der Region 
  (Installateur*innen, Energieberater*innen, Kommunen...)
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Die Solarpotenzialanalyse erreicht diejenigen, die bereits "Kenntnisse" über das Thema der Solarenergie haben. Eine Entscheidung zur Installation kann nur dann stattfinden, wenn ein Bewusstsein für die Eignung des eigenen Daches und die erzielbaren Vorteile besteht.

WIRKUNG: Durch die selbstständige Überprüfung, ob und inwiefern das eigene Dach für eine Solaranlage geeignet ist, wird eine positive Einstellung zur Solarenergie geschaffen.  Gestärktes Bewusstsein über die Beschaffenheit der eigenen Immobilie führt zu verstärkten Investitionen im Bereich Solar. 
	Erfolgsfaktoren: • Finanzielle Mittel zur Auftragserteilung
• Erfolgreiche Datenerhebung und nachvollziehbare 
  Darstellung der Daten
• Aufarbeitung der Ergebnisse mit darauf basierenden  
  Informationsveranstaltungen (siehe Kombina-
  tionsmöglichkeiten)
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: • Mitarbeiter, die sich der intensiven Aufarbeitung der 
  Ergebnisse annehmen
• Veranstaltungsorganisation (Suche nach Vortragenden, Beratenden, kooperierenden Handwerksbetrieben usw.)
	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: • keine genaue Aussage 
  über Beschaffenheit der 
  Dächer
• ersetzt zusätzliche Be-
  ratung nicht
• lediglich eine Moment-
  aufnahme
	Stärken: Schnelle und einfache Überprüfung des Potenzials für Solarenergie durch Gebäudeeigentümer
	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Energieberater*innen
• Lokales Handwerk
• Quartiersarchitekt*in 
• Nachbarkommunen (ggf. gemeinsame Analyse)
	Chancen: • Steigerung der Inves-
  titionen in Solarenergie
• Kopplung mit anderen 
  Maßnahmen der 
  energetischen Moderni-
  sierung
	Risiken: Ungenauigkeiten bei  Datenerhebung können Potenzial höher erscheinen lassen als es tatsächlich ist (durch Dachfenster o. Ä.)
	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: • Intensive Vorbereitung der Bürger*innen auf das Projekt und dessen Zweck z. B. durch Flyer oder Infoabende 
• Transparenz bieten und Berechnungsschritte erläutern
• Veranschaulichung und Ergänzung der Ergebnisse z. B. 
  durch einen Solarstromrechner, bei dem gebäude- 
  spezifisches Einsparpotenzial berechnet werden kann
• Datenschutzrichtlinien beachten: Anträge auf Löschung aus 
  dem Solaratlas anbieten, wenn Bürger*innen das wollen
• Eigentümer*innen mit sehr gut geeigneten Flächen aktiv 
  kontaktieren und informieren
	Kombinationsmöglichkeiten: • Ausstellung von typischen Lösungen
• Kommunale Energieberatungsstelle
• Informationsmaterial und -veranstaltungen
• Kommunale Förderangebote
	Zu beachten: • Bürger gezielt über das Vorhaben aufklären
• Wert auf Qualität der Analyse legen, halbherzige 
  Durchführung aus Kostengründen vermeiden
• Ergebnisse aktiv aufarbeiten
	undefined: Solarpotenzialanalyse (Best-Practice-Beispiel)
	undefined_2: Informatorisches Instrument
	undefined_4: einfach
	undefined_3: Ziel ist des Projekts "Solarpotenzialkataster" war es, den Bürgern eine schnelle, einfache und kostenlose Übersicht über die Eignung ihrer Dachflächen für die solare Nutzung zu vermitteln und so den Anteil solarer Stromerzeugung im Landkreis bis 2021 auf 20% zu verdoppeln.
 
Neben Eignung der Dachflächen für Photovoltaik und Solarthermie werden für jedes erfasste Gebäude zusätzlich Informationen über die Wirtschaftlichkeit und Finazierungsmöglichkeiten der Anlage sowie CO2-Einsparungen zur Verfügung gestellt. Des Weiteren wird auf geeignete Handwerksbetriebe und Finanzpartner in der Region am Ende der Auswertung verwiesen. 
 
Das Projekt konnte durch die Unterstützung von 20 Landkreiskommunen von der Energieagentur Ebersberg und dem Klimaschutzmanager des Landkreises Ebersberg in Zusammenarbeit mit der Firma "Tetraeder.solar" für 5 Jahre umgesetzt werden.
	undefined_65: 
	undefined_6: Anschließend wird der Wirkungsgrad berechnet, um die erzielbare Menge elektrischer Energie und somit den möglichen Ertrag der Anlagen zu berechnen.
	undefined_62: 
	undefined_9: 
	undefined_10: 
	undefined_8:  



